
ZUORDNUNG - SKILÄUFERTYP
DIE ZUORDNUNG IHRES FAHRKÖNNENS-

SKILÄUFERTYP LIEGT IN IHRER VERANTWORTUNG
Ihr Fahrkönnen, Größe, Gewicht, Alter und die Skischuh- Sohlenlänge sind für den Monteur von großer Bedeutung
um Ihnen Ihre Bindung korrekt einstellen zu können. Nützen Sie diese Beschreibung um Ihren persönlichen Ski-
läufertyp zu bestimmen. Entscheiden Sie sich für den richtigen Typ um Ihr Verletzungsrisiko so gering als möglich
zu halten.

TYPE I
Vorsichtiges Skifahren 

auf einfachen Pisten mit
geringer bis mittlerer

Neigung.

Bei Skifahrern, die sich als Typ I 
bezeichnen, löst die Bindung bei 
geringen Auslösewerten aus. Dies
führt zu einem höheren Risiko für
ungewollte Auslösemomente, bei
einem Sturz löst die Bindung jedoch
leichter aus. Dieser Typ gilt auch für
Anfänger die sich betreffend der
Bestimmung Ihrer Klassifizierung
unsicher sind.

TYPE II
Skifahrer die sich als Typ II be-
zeichnen, erhalten eine mittlere
Auslöseeinstellung, welche für 
die meisten Freizeitskifahrer 
geeignet ist.

TYPE III
Schnelles Skifahren 

auf Pisten mit mittlerer 
bis starker Neigung.

Skifahrer die sich als Typ III 
bezeichnen, erhalten eine höhere
Einstellung. Dies führt zu erhöhten
Auslösewerten bei einem Sturz,
reduziert jedoch das Risiko von
ungewollten Auslösungen. Typ III
sollte nicht für Skifahrer mit einem
Gewicht von weniger als 22 kg
gewählt werden.

Skifahrer, 
die weder

Typ I
noch

Typ III
entsprechen.

Wenn Sie aus eigener Erfahrung mit der Ihrem Typ entsprechenden Einstellung unzufrieden sind informieren Sie
Ihren Monteur bzw. Sportartikelhändler.

ACHTUNG:
Skifahrer, die geringere Auslösewerte als Typ I wünschen, sollten sich selbst als Typ I- einstufen. Type I- ist nicht
zulässig für Skifahrer mit einem Gewicht von 17 kg oder weniger. Für Typ I- gilt der Skiercode eine Zeile darüber.

Skifahrer, die höhere Auslösewerte als Type III wünschen, sollten sich selbst als Typ III+ einstufen. Für Typ III+
gilt der Skiercode drei Zeilen darunter.

Für Skifahrer, die verschiedene Auslösewerte an Backe und Ferse wünschen, soll der Skiercode für Backe und
Ferse durch einen Schrägstrich getrennt angegeben werden. (z.B.: K/L bedeutet K für die Backe und L für die
Ferse).
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